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Projektbeschreibung

LAG-Name: 
 

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner: 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name  Ansprechpartner/-in 

Ortsteil, Straße, Hausnummer  PLZ, Ort 

Telefon  E-Mail  

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)



– 3 –

St
M

EL
F 

– 
E3

/4
2-

10
.2

02
3

Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von   
Monat/Jahr 

   bis  
Monat/Jahr 

Projektart:    Einzelprojekt     Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
 

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:  
 

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt:   
 

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER:   
 

Eigenmittel Antragsteller:   
 

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

Summe der Finanzierungsmittel: 
  

falls zutreffend geplante Eigenleistung: (geplante Gewerke)

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: 

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum  Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet) 

Name in Druckbuchstaben Funktion 

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des  Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum 

Ort, Datum  Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet) 

Name in Druckbuchstaben Funktion 


	Projektbeschreibung

	Text 086: Wittelsbacher Cyclingparks - Dirtpark Inchenhofen
	Text 098: Auf dem Grundstück Fl.Nr. 462, Gem. Sainbach (Gelände neben der FFW Inchenhofen) soll ein Dirtpark errichtet werden, der ein Treffpunkt für jüngere und ältere Jugendliche sein soll, auf dem sie ihr sportliches Können mit dem Mountainbike oder BMX-Rädern beweisen oder auch verbessern können. Es ist mehr als eine Sportstätte, sondern auch ein Ort, an dem sich Menschen treffen und ihre Begeisterung und Leidenschaft mit anderen teilen. 
	Text 0103: Mit Schreiben vom 05.07.2020 haben sich verschiedene Kinder und Jugendliche an den Bürgermeister gewandt und sich einen Platz in Inchenhofen für kleine und größere Kinder gewünscht, auf dem sie mit ihren Fahrrädern über Rampen und Schanzen springen können. Der 1. Bürgermeister und der Gemeinderat haben den Wunsch ernst genommen und eine Bauleitplanung auf dem o.g. Grundstück angestoßen und somit die rechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung eines Dirparks geschaffen. Der Satzungsbeschluss für Bebauungsplan Nr. 8 "Dirtpark am Lochfeld" wurde am 12.09.2023 gefasst, die Bekanntmachung und damit die Rechtskraft erfolgt nach Genehmigung der Flächennutzungsplanänderung durch das Landratsamt Aichach-Friedberg (20.11.2023) in den nächsten Tagen.

Ziel war eine Begegnungs- und Sportstätte für Kinder und Jugendliche zu schaffen, um neben den sportlichen Aktivitäten der Vereine auch die individuelle sportliche Betätigung zu stärken. Auch im gerade stattfindenden Prozess zur Ortsentwicklung (im Rahmen der Dorferneuerung) wurde von verschiedenen Bürgern angeregt, auch Sport- und Freizeitangebote für Bürger außerhalb von Vereinen zu schaffen. 
	Steuer_Text_2: Wittelsbacher Land e.V.
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Markt Inchenhofen
	Text 032: Frau Reichel
	Text 018: Zisterzienserplatz 2
	Text 020: 86570 Inchenhofen
	Text 030: 08257/9997-13
	Text 022: reichel@inchenhofen.de
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Wie bereits auf Seite 1 beschrieben, soll mit dem Dirtpark ein Sport- und Freizeitangebot für die Inchenhofener Jugendliche und Jugendliche aus der Umgebung geschaffen werden. Zum einen sollen sich die Jugendlichen - auch ohne einem Verein anzugehören- sportlich betätigen können. Hier wird also neben der wertvollen Vereinsarbeit eine weitere Möglichkeit zu Sport und Spaß geschaffen. Dieses Ziel wird noch durch die geplante Pumptrack in der benachbarten Gemeinde Hollenbach verstärkt, sodass Jugendliche beide Plätze gemeinsam nutzen können.

Zum anderen soll mit der Platz auch ein Treffpunkt für Jugendliche geschaffen werden, um hier die sozialen Fähigkeiten der Jugendlichen im Umgang miteinander zu fördern. Insbesondere auch dadurch, dass die Jugendlichen beim Bau und der Pflege des Platzes mithelfen sollen. 





	Text 0105: 
Vorbereitende Maßnahmen:
- Konzeptplanung
- Vorbereitung der notwendigen Erdbewegungen


Bauwerk:
- Modellierung von Tracks unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade
	Text 0106: Grundstück Fl.Nr.462, Gem. Inchenhofen, s. beiliegender Lageplan
	Kontrollkästchen 1018: Off
	Text 078: 
	Text 0110: Jugendbeteiligung bei der Streckenpflege und Modellierung 
	Text 0111: EZ2: "Wir wollen attraktive Räume und Angebote schaffen und unsere altbayerische Kultur und Natur authentisch und modern für uns und unsere Gäste nachhaltig gestalten. Dabei möchten wir zur Wertschöpfung unserer Region beitragen" mit HZ 2.2: "Wir möchten Natur und Freizeit erlebbar machen und spannend gestalten, bes. bei den Themen Wald+Kultur
	Text 077: 05/2024
	Text 083: 09/2024
	Text 093: 
	Textfeld 443: 48552
	Text 097: 40800
	Text 084: 20400
	Text 085: 28152
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 48552
	Text 01012: EZ 1: „Wir wollen attraktive Lebensräume, generationsübergreifende Sorgestrukturen und Treffpunkte für alle schaffen, Hindernisse und Barrieren des täglichen Lebens reduzieren und ein starkes Bürgerengagement ermöglichen“ mit HZ 1.2:  "Treffpunkte für alle" und HZ 1.3:  „Wir schaffen attraktive Lebensräume mit Freizeitkonzepten"
	Text 01010: Wie bereits aus dem beiliegenden Angebot als auch aus den vorigen Ausführungen ersichtlich, ist beabsichtigt, dass sich zum einen die Jugendlichen beim Bau und bei der Streckenpflege des Dirtparks beteiligen. So soll das gesellschaftliche Miteinander gestärkt werden.
	Text 01011: Sowohl für die Jugendlichen der Gemeinde Inchenhofen als auch auch für die Jugendlichen umliegender Gemeinden, insbesondere auch für die Nutzer der Pumptrack in Hollenbach wird hier ein attraktives Angebot geschaffen, sich sportlich zu betätigen und um soziale Beziehungen, auch über die Gemeinde hinaus, zu knüpfen. Damit profitieren sowohl die Bürger als auch die LAG-Region, da auch andere Jugendliche aus benachbarten Gemeinden den Dirtpark nutzen können.
	Text 01013: Hier handelt es sich um einen regional innovativen Ansatz, da zwar Dirtparks an sich keine neuen Ideen mehr darstellen, aber sehr wohl in unserer Gemeinde und auch in der Umgebung. Durch die Umsetzung des Dirtparks und der Pumptrack in Hollenbach wird eine innovative Steigerung der Lebensqualität für die Jugendlichen der Region erwartet.
	Text 01026: Eine direkt messbare Eindämmung des Klimawandels wird durch die Errichtung des Dirtparks nicht gegeben sein. Allerdings kann durch die Freude am Radsport den Kindern und Jugendlichen die Bereitschaft vermittelt werden, später mehr mit dem Rad zu fahren und den PKW öfter stehen zu lassen. Somit kann also von einem indirekten Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels gesprochen werden. Insbesondere die Strecke zwischen den beiden "Partner-Gemeinden" wird häufiger mit dem Rad befahren werden.
	Text 01024: Gemeinde Hollenbach
	Textfeld 444: Sport und Freizeit; Öffentlichkeitssektor
	Text 01025: Wittelsbacher Cyclingsparks - Pumptrack Hollenbach
	Text 01018: Durch den Bau des Dirtparks wird das Grundstück der bisherigen Kulturlandschaft entzogen, allerdings wird gemäß dem Bebauungsplan ein naturschutzfachlicher Ausgleich durchgeführt. Zudem kann durch die neue Möglichkeit des Radsports (s. Begründung oben) den Kindern und Jugendlichen die Bereitschaft vermittelt werden, auch im späteren Leben öfter das Rad statt eine PKWs zu benutzen, vermittelt werden. Somit wird auch indirekt ein Beitrag zum Umweltschutz geleistet.
	Text 01017: Wie bereits erläutert, tragen die neuen Sportmöglichkeiten zur Steigerung der Lebensqualität bei. Neben der vielfältigen Möglichkeiten des Vereinssports können hier Kinder und Jugendliche ihrer Freude an der Bewegung Ausdruck verleihen und ihre Geschicklichkeit vervollkommnen. Schließt eine Versorgungslücke innerhalb der Randsportarten
	Text 01016: Durch den Dirtpark werden zwar keine direkt regionalen Produkte gefördert, allerdings werden durch die gemeinsamen Sport- und Freizeitaktivitäten Jugendliche mehr an ihren Ort gebunden, was letztendlich auch die regionale Wertschöpfung erhöht. Man könnte auch den Dirtpark an sich als regionales Produkt bezeichnen.
	Text 01027: Wie bereits oben ausgeführt, ist der Dirtpark nicht nur als Sportstätte, sondern auch als Begegnungs- und Treffpunkt gedacht. So kann auch der soziale Zusammenhalt der Kinder- und Jugendlichen gefördert und gestärkt werden, die sich unter normalen Umständen vielleicht nicht kennengelernt werden. Verstärkt wird dieser Zusammenhalt noch durch die gemeinsame Pflege des Platzes, da eine gemeinschaftliches Arbeiten für eine Sache ein "Wir"-Gefühl vermittelt. 
	Text 01022: Die wohnortnahe Versorgung durch eine Freizeiteinrichtung und eines Treffpunkts ist ein Resilienzkriterium. Auch kann die Widerstandsfähigkeit des Landkreises gestärkt werden, da durch den Dirtpark die CO2-arme Mobilität (Radbenutzung und Stärkung der Freude am Radfahren), der soziale Zusammenhalt (gemeinsamer Treffpunkt)  gefördert und angeregt wird. Da das Thema „Rad“ im Mittelpunkt beider Projekte steht, kann man davon ausgehen, dass sich die Jugendlichen generell vermehrt mit dem Rad zwischen den beiden Gemeinden bewegen werden und bspw. Autofahrten durch die Eltern weniger werden. 
Vorrangig wird hier eine Freizeitmöglichkeit für Inchenhofener Jugendliche geschaffen, insofern kann von einem heimischen Produkt gesprochen werden. Durch weitere Veranstaltungen (z.B. mit der Schule) kann eine starke Bindung der Jugendlichen an den Ort erreicht werden. 
	Text 01021: Ebenso wie beim Thema "regionale Wertschöpfung" liegt die nachhaltige Wirkung darin, dass sich Jugendliche mit dem Rad in ihrer eigenen Gemeinde und evtl. im regionalen Umkreis (Nachbargemeinde) bewegen. Niemand muss z.B. von den Eltern zum Training gefahren werden, man kann also von einer "sanften" oder auch nachhaltigen Freizeitaktivität sprechen. 
Zusätzlich kann durch ein besseres Freizeitangebot für junge Menschen auch eine höhere "Bindung" an die Gemeinde stattfinden, so dass es zumindest ein kleiner Baustein ist, um Abwanderung zu vermeiden.
	Text 01020: Das Projekt wird in den Schulen (vor allem in Inchenhofen und Hollenbach) und über die Homepage und Gemeindeapp bekannt gemacht, sodass sich mit Sicherheit ein reger Betrieb einstellt. Die Benutzbarkeit der Anlage wird in regelmäßigen Abständen durch die Gemeinde (Bauhof) überwacht. Die Pflege der Anlage soll dann zusammen durch Bauhof und Jugendliche durchgeführt werden. 
	Text 01028: 
	Textfeld 448: 
	Textfeld 447: 
	Textfeld 446: 
	Textfeld 445: 
	Textfeld 288: Inchenhofen, 23.11.2023
	Textfeld 291: Toni Schoder
	Textfeld 290: 1. Bürgermeister
	Textfeld 449: 
	Textfeld 449_1: 


